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lung der interkulturellen Hermeneutik der eele in der Exegese des Origenes“au{greift. Fur diesen Themenkreisen 161—-178 [1985] „Ein-Geist-Sein 1.Kor
1E
Interessierte eın sehr empfehlenswertes 17b) In der Christologie des Origenes“*

207-223 [1984] „die Juden beim spatenMarburg Karen Schmuitz UOrigenes“* 225-239 11990]) „Eucha-
ristielehre des Origenes?“ 277-288
11978]) und „Gott als T4 und Erzieher.
EJas Gottesbild der Kirchenväter OrigenesVOgt, Hermann 0SE) Orıgenes als Exeget, hrg und Augustinus“* 289—-299 |1988]) Dass

VO  x Wilhelm Geerlings, Paderborn Origenes, der viele TE nach seinem Tod
(Ferdinand Schöningh) 1999, 339 S auf dem Ökumenischen Konzil VO  b 55
Kt:: ISBN 3-506-79509-0 als Häretiker verurteilt wurde, 1n diesem

Aufsatz als ‚Kirchenvater‘ bezeichnet
Se1lt seliner Bonner Habilitationsschrift wird, 1st keineswegs zufällig, sondern VCI-

über „das Kirchenverständnis des rge- 1en' Beachtung. Schon aufi dem Ö-
nes  T 1970 gehört Vogt, der kurze qul1um Orıgenianum 1985 In Innsbruck
Zeıt spater auft den Lehrstuhl für Ite KT hatte sich miıt der rage auseinanderge-chengeschichte und Patrologie der KA- „Warum wurde Orıgenes ZU Hare-
tholisch-theologischen Fakultät der Uni:- tiker erklar' Kirchliche Vergangenheits-versitat Tübingen berufen wurde 1971 bewältigung ıIn der Vergangenheit“ (Or1-den international anerkannten rıge- genlana ua  a, hrg Lles, 1987, W5 M
nesforschern In uUNlserem Land Ein- 99: hier 241—263) und dazu wichtigedrucksvoll bestätigt hat 1es nicht Quellen aQus den orıgenistischen treit1g-letzt durch die Übersetzung (mıit Kom- keiten 400 für eın Semiminar-
mentar) des um{fangreichen Matthäus- mengestellt, in denen damals schon
ommMentars des Origenes In TE Bänden die umstrıttene allegorische Deutungder „Bibliothek der griechischen Litera- der „Fellkleider“ VO  . Gen 5 z durch Or1-
tur  Da 1 1983; 30, 1990; 3 I1Ng Dıe dazu für die Neuverolient-
1993), deren Einleitungen 1n dem vorlie- liıchung gewählte Überschrift: -Der Hare-
genden ammelband se1ines Schülers Wil- tikervorwurf des Hieronymus Theodo-
elm Geerlings miıt abgedruckt wurden reti und Origenes“ (265) 1st allerdings Irre-
23-—83) führend. Denn geht den aresle -

Der vorliegende Band vereıint In sich vorwurtf gegenüber Oriıgenes anhand VO  —
11U alle eiträge über Origenes, den ein- JTexten Adus Theodoret, Hieronymus und
Aussreichsten Theologen un! bedeutend- Epiphanius N1IC. jedoch Vorwuürte
sten xegeten der Alten Kirche aus dem

die bisher veroölfentlicht hat Das
des Hieronymus gegenüber Theodoret.
Ursprünglich autete die Überschrrift ledig-reicht VO  - dem gerade OF erschienenen ich „Seminar eExXte DE Hauptre{ferat“.Artikel über „Origenes“ 1m Lexikon der Dass uch iıne Rezension dem

antiken christlichen Literatur, hrg Sammelband „Origeniana Quarta“ verol-
DOöpp und Geerlings, 1998, 460—468 fentlicht hat (ThQ 69, 1989 244 If.; hier
(hier: 9—23) bis einer€l VO  — länge- 321-—324), INas überraschen, weil
TE  e der uch kürzeren einschlägigen Re- diesem Kolloquium selbst ma/ßsgeblich
zensionen der Überschrift „For- mitgewirkt hat Der Wiederabdruck
schungsberichte“, 13 (vgl die ber- macht ber eutlıc. iın welcher Weise
sicht 338f.). Besonders verdienstvoll 1st mıiıt der Origenesforschung über die Jahr:-
der Wiederabdruck VO.  — Beıtragen aus zehnte hinweg verbunden ist und wıe
Festschriften und Sammelbänden mıiıt CI - wichtig seine eıtrage auf diesem For-
ganzenden Ausführungen ZU. Mat- schungsgebiet nach wI1ıe VOTI sind. Darüber
thäus-Kommentar des Origenes und sEe1- hinaus lohnt sich hne Zweilel, die
Ter Erforschung vier eıträge: Ol  s 34) me1lst recht anregend geschriebenen Aufi-
und anderen Schriften des alexandrini- satze noch einmal 1mM Zusammenhangschen Gelehrten (Z ZAUT Exegese und oder vielleicht ZU ersten Mal?) ZUL[.
ZuU Schriftverständnis des Origenes In Kenntnis nehmen. S1e geben einen pla-Contra Celsum : 1 AL> 179-1 85 und stischen BEindruck VO  > en und Werk
dessen Johanneskommentar 187-205). des Origenes VOI allem VO.  - seiner CCSS1e zeigen, mıt welcher orgfalt seine tischen Arbeit und dem Charakter seiner
Untersuchungen ZU Werk des Origenes, allegorischen Auslegung SOWIl1eEe der Erior-
Vor allem Fragen seiner Exegese, direkt schung ihrer TODIemMe ESs 1st bedauer-
aQus den Quellen erarbeitet hat inge- lich, ass der uch außerlich rec
wlesen sEe1 In diesem Zusammenhang sprechende Band keine Register enthält,
uch auf die eitrage: „Die 1ı1twe als Bild weder einen Personen- noch einen el-
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stellenindex, der dort, Fragen Echtheitsfiragen, Hermeneutik, etor.ı
der biblischen Hermeneutik geht, beson- Stenographie un Zahlenmystik nthalt
ers erwünscht ware. Insgesamt betrachtet wird nicht 11UTLI das

Marburg Wolfgang Bıenert Predigt-Corpus bibliographisch detailliert
erschlossen, sondern zugleic. die Verkün-
digung Augustins und se1ine Gestalt als
Prediger beleuchtet Da bei den ahlrei-
chen Querverweilisen einzelne FehlerDrobner, . Augustinus VoN 1ppO Sermo-

Nes ad populum. Überlieferung Be- terlaufen (SO e1te 209 “Bfrfevier- 684
sStan! Bibliographie, ndices Supple- 685), 1st bei einem olchen Werk

Vigiliae Christianae 49), Le1l- hezu unausweichlich. Einige kritische
den Boston öln Till) 2000, Anmerkungen ZU umfangreichen Ver-

zeichnIıs der Sekundärliteratu können 16-226 e geb., ISBN
doch N1C ausbleiben. Dankenswert 1St,

Das OTrpPUus der augustinischen Sermo- dals Drobner aut Werke auimerksam
nNes ad populum umfafßt gegenwartiıg 559 macht, die VO.  - ihrem 1fe her nicht hne
als authentisch geltende Predigten. Da se1t welteres iıne Behandlung augustinischer
der Edition der Mauriner mehr als 150 Sermones vermuten lassen, WI1e z B
NECUEC Sermones entdeckt wurden, entiIstian- JKPepin;  d Theologie COsm1que ei theologie
den welitere usgaben mi1t zahlreichen chretienne rOise, Exam. 1,1—4),
Nachträgen. Tstmals l1eg 1U der Ver- Parıs 1964 Ebenso hilfreich 1st 5: dafß
such einer umfassenden bibliographi- leider nicht immer auf konkrete Seliten-
schen Bestandsaufnahme VO  > zahlen verwliesen wird. Wuünschenswert

In einem erstekh Teil wird die Überliefe- ware LEL ber darüber hinaus iıne Anga-
IUI1$ VO  . der Mauriner-Edition 1683 bis be, welche Predigten dort behandelt WCI-

den Sermones Dolbeau (  O0-—1  ) den Dals der ben erwähnte Pepin aut
nachgezeichnet. Es olg eın Überblick den angegebenen Seıten die überaus
Zaktuellen Bestand (bis 1997 mıiıt der wichtigen Sermones 240247 analysiert,
jeweils malsgeblichen Ausgabe. umerle- die einen kleinen Traktat über die uler-
rung un! Gliederung sind VO  - der Maur1- stehung In Auseinandersetzung mıt POr-
ner-Edition übernommen. Hilfreich 1st phyrius bilden, annn der Benutzer der
der angefügte Themenindex. Hier werden vorliegenden Bibliographie nicht entneh-
zunächst entsprechend der Reihen{folge LE
der biblischen Bücher Predigten au{igeli- Diskutabel bleibt die Auswahl VO  3 T>
stet, die den einzelnen Perikopen gelten. teln, die nicht die Sermones unmittelbar

Z Gegenstand en, sondern fürAnschließend bietet eın vlerselitiges IC
wortverzeichnis Namen (Z Cyprlan, ere Themen auswerten Wenn beispiels-
Laurentlus) und Sachen (Z Heilungs- welse die Studie VO. W.Geerlings, C(CATI-
wunder, Kirchweihe, tradıtio ;ymbolı Hın- STUS exemplum, Maınz 1978, ıtlert wird,
welse aut entsprechende Predigten. Der obwohl hier kein Index au{t behandelte
zweite umfangreichere Teil nthaält 1n € Sermones verwelst, dann das
als Hilfsmittel ZU Studium der Sermones Werk VO Verwilghen, Christologie el
konzipierte Bibliographie. Im Quellenteil spiritualite selon aın ugustin, Paris
werden Gesamt-, Teil- und Einzelausga- 1933 dessen Register auf mehreren Sel-
ben SOWIE Übersetzungen 1n elf prachen ten Sermones-Stellen auflistet? Gewils
angeführt. DIie unüberschaubare Zahl VO  . wird die Auswahl gerade solcher allge-
auszugsweilsen Übersetzungen bleibt VCI1I- meiliner Titel immer INe Ermessensirage
ständlicherweise unberücksichtigt. DIie des Herausgebers bleiben. Dals bDer uch
Sekundärliteratur umfalst 695 Titel, die die spezielleren Sermones-Themen gelten-
sich auf authentische, pseudo-augusti- de Sekundärliteratur keineswegs lücken-
nische Sermones, Textüberlieferung un 10s erfalßt 1St, alst sich Stichwort
Nachleben beziehen. DreIıi wertvolle In- „Rom  w illustrieren. Der Index weılst War
dices runden das Werk ab Eın ersier Index fünf einschlägige iıte ZU ema auf,
verzeichnet tabellarisch tür saämtliche Pre- doch bleibt die ausführliche Behandlung
digten Editionen, Übersetzungen und 13- der Predigten Augustins nach dem Fall
eratur. Eın zweıter Index erschlielstun Roms (Sermones 81, 105 296) bel
mehreren uDriıken (Bibel, Augustinus, Maıer, Augustin und das antike Rom,
Antike Autoren und er  € Namen und Stuttgart L955; >9—68, unerwaähnt. uch

ın der Rubrik „Nachleben lassen sichSachen) die Sekundärliteratur. Hervorge-
hoben se1 hierbel das differenzierte Na- schwer einschlägige Titel nachtragen,
INneNS- un Sachenverzeichnis, das inter- T Eisenhofer, Augustinus ın den
essante Stichworte wI1e Bildersprache, Evangelien-Homilien Gregors des Gro-
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